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ad n Sfter Jahrgangbe v en 254 Halle a d Saale Mittwoch den 31 October 1877ergebe p ne e eeeeeeeeeeeeo W ä Ti daß auf dieſem Wege nichts mehr erzielt werden kann Dieſe Der Corriere Jtalig erklärt die Nachricht einesraten Abonnements Anzeige Erkenntniß daß die beiderſeitigen Jntereſſen oder das was wiener Blattes daß die e in einer a W das
L uf die Saale 3 eitung für die man augenblicklich darunter verſteht zu diametral auseinander italieniſche Cabinet wegen angeblicher Jntriguen der italieniſchen

u Beſtellungen a d Decemb d llenKngen ſpricht ſich unverkennbar darin aus daß man ſich gegenſei Agenten in den ſlaviſchen Provinzen Beſchwerde geführt habe
rift nate November un ecember werden von allen tig nicht die geringſten Vorwürfe macht ſondern die Dinge als un auf das Entſchiedenſte für unrichtig Das Blatt fügt hinzu
ern ſo oſtanſtalten zum Preiſe von 1 M 67 Pf an abänderlich ſinninnt Immerhin iſt dies noch die erfreulichſte die Pforte re rn nicht nur keine Beſchwerde geführt
e Jeichsp Die Expedition Seite der unerquicklichen Sache Denn die freundnachbarlichen Be ſondern habe nicht einmal Veranlaſſung gehabt derartige Be

außen nommen ziehungen e den W er 5 n W n en hege h d ren dem e a n nnt die3/63 eringſten getrübt wir werden trotz des Zollkriegs in Frieden Nachricht man ort allen Ernſtes damit beſchäftigtDer deutſch öſterreichiſche Handelsvertrag nd Nuhe u einander eben die Nothibendigkeit der weltlichen Herrſchaft des Papſtes als
tn Berlin 29 Oct Dieſer Zollkrieg freilich wird ſchwere Beeinträchtigungen der Dogma zu erklären Durch den Tod des Cardinals Capalliſntüite ſeit zwei Jahren ſo mächtig angewachſene ſchutzzöllneriſche deutſchen und öſterreichiſchen Jnduſtrien mit ſich führen Die iſt die Zahl der italieniſchen Cardinäle in einer Weiſe ge
t bei Die ſei at in dem Scheitern der Verhandlungen welche ſeit harten Köpfe der Schutzzöllner werden durch die härteren lichtet daß nicht viel daran fern um ſie mit den Cardinälen
e eit in Wien über die Erneuerung des deutſchöſter Lehren der Erfahrungen darüber belehrt werden müſſen was fremder Nationalität auf gleiche Zahl zu bringen Gegen

Mche Handelsvertrags geführt wurden einen Sieg davon das Intereſſe der Geſammtheit und damit auch ihr eigenes wärtig iſt das heilige Collegium auf 61 Mitglieder zurückge
m n ver ihren Organen zu lebhaften Freudenausbrüchen Intereſſe iſt Hoffen wir daß das Proviſorium denn gangen von denen 35 Jtaliener und 26 Ausländer ſind
erſchi pnaehbt Man kann in Lieſer Agitation einen berechtigten als ſolches läßt es ſich Alles in Allem doch nur betrachten Unter den letzteren befinden ſich 9 Franzoſen 4 Oeſterreicher

ß d Nubß Rennen ohne deshalb das Triumphgefühl über den er nicht zu lange währt 4 Spanier 2 Engländer und je 1 Deutſcher Amerikauer

e n e e ez abſ Princip würde allerdings nur dann auf unfehl un en tegenſtände rei Anſpeus erheben ohne wenn alle r Politiſche Ueberſicht letzten Monaten ſo wäre der bisher noch dageweſene Fall
wer böllig gleichen Bedingungen producirten und eine be Die Einberufung des türkiſchen Parlaments iſt vorläufig nicht ausgeſchloſſen daß das italieniſche Element auf demt rige Reviſion ihrer Grundſätze iſt deshalb je nach Ort verſchoben worden In Krajowa ſoll ſich eine zweite bos von ihm bisher unumſchränkt beherrſchten Boden von vorn

d 4 und Lage der Induſtrie eine unbedingte Nothwendigkeit niſche Regierung gebildet haben deren erſter Act es war die hinein mit dem fremden Element ſich im Gleichgewicht
ſ w lein in dieſem concreten Falle dürfte ſich ſehr bald andere bereits beſtehende abzuſetzen Die Gerüchte nach befände Daß dieſes Verhältniß auf die nächſte Fapſtwa l

Mecllen daß die deutſche wie die öſterreichiſche Jnduſtrie bei dem welchen der engliſche Botſchafter vom Sultan gebeten worden von unberechenbarem Einfluß ſein müßte bedarf keiner Er
er her geltenden Vertrage trotz aller ſeiner Mängel ungleich ſein ſoll ſeine Regierung zur Friedensvermittelung zu bewegen klärung

eſer gefahren ſind als ſie bei dem Zollkriege fahren werden mehren ſich Anſtatt der geſtern ſignaliſirten liberalen Weiſungen der
pelcher nunmehr zwiſchen den beiden ſtammverwandten Nationen ie officiöſen engliſchen Blätter wenden ſich entſchieden ſpaniſchen Regierung an ihre Organe betreffend die Reli

eiten tevorſteht gegen die Behauptung des ruſſiſchen Regierungsanzeigers daß gionsparagraphen dürfte das Gegentheil r denn
dffenbar iſt der Einfluß der Großinduſtriellen hüben und in Aſien engliſche Generale ſich activ an den Kriegsoperationen Collantes der Juſtiz und Cultusminiſter hat ſich in einerentniß rüben von entſcheidender Bedeutung auf das bedauerns betheiligten Exkaiſerin Eugenie wird den Winter auf der Juriſtenverſammlung dahin ausgedrückt das Strafgeſetz müſſe

e werthe Ergebniß geweſen Und zwar iſt ſoweit man Inſel Whight zubringen Jn Folge der Zerſtörungen welche gegen jede Kundgebung oder Handlung angewendet werden
r Geſell iach den bisher noch dürftigen Nachrichten urtheilen die letzten Stürme an den Telegraphenleitungen verurſacht welche auf die Verbreitung anderer religiöſer Grundſätze als
er tann die über den Gang der Verhandlungen vorliegen haben hat der Generalpoſtmeiſter beſchloſſen unterirdiſche die der katholiſchen Staatsreligion hinziele Der Marſchall
70 g dieſer Einfluß T z noch We e geweſen Kabel le leſe et e ſhenge e in Schottland Esportero iſt bedenklich erkrankt

nd hat bei der Regierung weit mehr Anklang ge iſt eine der ſchlechteſten ſeit Menſchengedenken ie nordamerikaniſche Regierung hat die Nachricht erber 177 funden als beides auf deutſcher Seite der Fall war Wiener Die däniſche Regierung hat mit der holländiſchen eine hrih
Blätter ſprechen dies ſelbſt am unumwundenſten aus Man Convention über die Auslieferung von Verbrechern geſchloſſen

alten daß die letzten NezpercésJndianer 150 kampffähige
J Männer die Waffen geſtreckt und ſich mit ihren 200 Weibergen forderte für Vieh und Getreide einen Senz neuen Zoll Tuch Die Vorſtände ſämmtlicher Fractionen der Linken des fran Und Kinder W Miles S S

ſollte einer Zollerhöhung bis zu 200 pCt unterliegen Baum zöſiſchen Senats und der aufgelöſten Kammer haben amlung wollengarne ſollten in den feineren Nummern bis zum Drei Montag gemeinſchaftliche Berathungen abgehalten um über ein

en ſämmt fachen des n r praee r t W in e dern J das n an zu n in wen Der Kriegaufbiet ollerhöhungen für Leder Seide ordinäre Glas un on die Forderungen der republikaniſchen Majorität genau darge tren e Eiſenfabrikate und noch mehreres Andere von legt werden Die Municipalwahlen für die Stadt Paris en wen
geehrten M minderem Seleng Zu allem Ueberfluſſe wurde für den ge finden am 25 Nov ſtatt Wie Figaro wiſſen will iſt ſo i vie Ruſſen an Teliſch erbet haen Rohr
cht genuß Wſammten Tarif eine durchſchnittliche 15 pCt betragende Er am Sonntag im Miniſterrath der Entwurf zu einer Saat n Eompagnien Türken ein r Sffleiere u

en de höhung in Form der Goldzölle beantragt denn dieſe Differenz verleſen worden derſelbe ſoll mit großer Feſtigkeit abgefaßt Gefan r n emacht und 3 Geſ ütze erbentet wurden
c ſ Munde bei den Coursverhältniſſen in Oeſterreich der Zwang in und von allen Mitgliedern des Cabinets genehmigt worben gang 8 s ß
er de Gold zu zahlen verurſacht haben Den öſterreichiſchen Jndu ſein Das Comits der Linken im Senat hat abermals eine Die neue Angabe über die Verluſte des Generals Gurko in

ſlriellen ſcheinen die Vortheile welche ihnen Schutzmaßregeln Note veröffentlichen laſſen worin die Wähler erſucht werden der Schlacht bei Teliſch am 24 d iſt in folgendem officiellen
Oetober im eigenen Lande allerdings gewähren in ſo leuchtender Farbe gegen die Mißbräuche Proteſt zu erheben welche bei den letzten Telegramm aus Gornii Dubniak vom Sonntag Abend ent
ung Fvorgeſchwebt zu haben daß ihre Augen davon zu ſehr geblendet Wahlen ſtattgefunden haben Die Gambettiſten befürworten halten g d V deten beträgt 2500
un R uvurden um nicht die Erleichterungen zu überſehen die ihnen daß die Kammer das Budget im Uebrigen genehmigen aber re r z n e Wn r en 17
lerzog er ſo viel angefochtene Vertrag bisher bot die Gehälter des Präſidenten der Miniſter und der Präfecten un Verwandel d die Generglmaſors Baron Seddeler und
y Wenn von mancher Seite erwartet wird daß eine vorläu ſtreichen ſolle Von dieſem Plane wird man wohl noch zurück Roſenbach Erbeutet ſind 2 Fahnen und 4 Kanonen Am
erein P fie Verlängerung des Status quo Raum zu neuen Berathun kommen Kampfe eig waren das Pawlow ſche das m und

des o en und damit doch noch Hoffnung auf eine Einigung gewäh Die Reſultate der ſchweizeriſchen Volksabſtimmung vom das Finnländiſche Gardere mit die Gardejäger die a
u 7 u dürfte ſich dieſe v Wien ne vehiſſen n r m o ehe vene l geWe Gardegrenadiere die Garde zu Pferde die 1 Artillerie
e Se hätte nur Sinn wenn die Differenzpunkte ſo beſchaffen Canton mit DrigadeR vären daß ſich irgend eine Ausſicht t We durch noch ein 181,309 gegen 169,586 Stimmen angenommen das Militär Suleiman Paſ cha berichtet unterm 27 d von fort

r 00 r re fung h rer t eife iſt augenſcheinlich Paacdaen S mit r gegen r iee das n ſt r hen de her
t der Fall erhandelt iſt eifrig und lange genug und Stimmrechtsgeſetz mit 211 gegen immen Jnſel Saba vor Siliſtria poſtirten türkiſche den il37 R vie man vorausſetzen darf beiderſeits mit beſtem Willen ſo verworfen auf dem entgegengeſetzten Ufer gegenüber ſtehenden feindlichen

rod s uen ſtand der am Dſchta ihm alles Blut ſiedend heiß zum v3 e v m ine Weg e legtet i erzen trieb Daſchka Sehnen in de Sfür den n 5 erodias v Denkſt Du des Treuſchwures Sahib haſt Du Wort ge es war Mathildens ſanftes und doch ſo ruhig ſtolzes Antlitz
Novelle von W Höffer halten auch in der Ferne Komm nicht mit einem anderen daß ihn aus dieſem Chaos mahnend anſah Er hatte ſie nie

in Fortſetzung Bilde im Herzen zu mir lüge nicht Sahib ich würde Dich betrogen kein Wort kein Lächeln log ihr jemals Liebe keinv M verachten thäteſt Du es AkbarSelim iſt todt und Daſchka Kuß bewillkommnete die junge Braut in dem Hauſe ihres
e Wenn en e 8 mit r e Concurrenten frei hat ſich zwiſchen ſie und das Ziel ihres Weges kein Gatten ja nicht rer Freundlichkeit Theilnahme hatte er ihr

J Ault ungen anknüpfen r chte er Da kann mir auch anderes Hinderniß geſtellt Jch erwarte Dich Sahib meine z im Gegentheil ſie war einſam vom Morgen bis zum
c e nützen und bis ich dann im Stande bin ſelbſt Augen ſpähen nach dem Blick der Deinen mein Ohr lauſcht Abend ſie hörte oft tagelang nichts von ihm mußte ſeine

tefeſt än Fabrik zu bauen muß mit ſehr geringem Gewinn in auf Deinen Schritt Jch erwarte Dich ſchlimmſten Launen ertragen und ſah daß ſie ihm gleichgültlg
1Iissel n verkauft werden nur um Hardenberg und g aus Unter dieſen Zeilen ſtand die e und immer noch ent s gleichgültig war

ſage zu heben O hütet Euch hütet Euch Ihr habt ſtrömte dem Blatte jener feine Wohlgeruch Georg dachte Weßhalb trat ihm jetzt ihr ſtilles weiblichmildes Bild vor
Er ge auf den Bogen gelegt Jhr ſollt Die ſein welche nichts wußte nichts er ſah nur und ſah die Seele Sten t Daſchka erwartete ihn Immer geduldig und klagelos immer heiter un er ſiegin hne ſich nach dem Befinden des Vaters zu erkundigen Er hatte ſich alſo doch damals nicht getäuſcht ſie war es geſehen trotz aller Unbill die ihr widerfahren Mathilde pflegte

dete nud abne er in ſeine eigene a und ſchüttelte nur geweſen die zu ihm herüberſah aber weßhalb doch Daſchka in ſeiner Abweſenheit die indiſchen Blumen in ſeinen Zimmern
s Leben vei hrend den Kopf als ihn Mathilde fragen ließ ob er zu über acht Tage lang beharrlich ſchwieg welche ſonſt ihr Fuß niemals betrat Tippoo der die ſanfte

geben wünſche dann fielen ihm jene Briefe wieder ein Ein Grauen ſchüttelte ihn Ob ſie alles wußte Mylady wie eine Heilige verehrte Tippoo hatte es verrathen
n ſt war von Aultane welcher ſeine demnächſtige Ankunft Er ſchloß die Augen er verbarg die Stirn in den Händen onnte er jetzt das junge Weſen ſein Opfer verlaſſen und

rwan u und überhaupt in warmen Worten den Freund be Wahnwitz Wahnwitz bas ganze Leben wo der Buchſtabe die dem Erbarmen Anderer preisgeben Seine Fäuſte ballten
e Göt weiten Georg las mit lebhafter Freude d Zeilen zum Seelen knechtet und wo todte Satzungen wie Schlangenlieder ſich eine Art von Verzweiflung durchſtrömte ihn bei dem An
7 s ſ und dritten Male ehe er die nachfolgenden Zuſchriften die Freiheit erdrücken wo alles Betrug iſt und Lüge alles nur denken der Feſſel wel e er ſelbſt geſchmiedet aber doch wußte

nichts og Eine Rechnung noch eine Einladung zur Jagd Marionette im großen Schaukaſten eine Hälfte die welche er daß es ihm unmöglich war von hier en heimlicht Ku Nun b nichts das Alles ſtörte ihn nur in ſeinen Grübeleien die Prügel austheilt und die andere die welche ſie empfängt wie ein Betrüger ein Dieb der die Strafe fürchtet Er
n e on wollte er die Blätter fortwerfen als ihm ein kleines Fern in Indien war einſt das dreijährige Kind dem greiſen konnte es nicht aber er konnte auch die ſchöne Hindu nichtſh vie dethes Couvert ins Auge fiel Sonderbar wie von der Fürſten verlobt worden und e in Norden im ne laſſen der Boden brannte ihm unter den Füßen all der alte
hulze m niß eines zehnjährigen Kindes ſo groß und ſteif und ſchul Deutſchland hatte man Daſſelbe gethan ſchon ehe die Kinder Zwieſpalt jener letzten Tage in Calcutta kam mit voller Macht

Jrai ihn erſchienen dieſe Buchſtaben ſie waren auch nicht einmal der beiden Brüder überhaupt lebten Die Tochter des Einen wieder über ſeine aufgeregt Seele Er ſchloß geiſtig die
n ch h aneinandergefügt ſondern ſahen aus wie eine ſchlechte mußte den Sohn des Anderen heirathen das war ſeit vie Augen vielleicht wußte Daſchka nichts vielleicht
Wir E nung aber nicht wie wirklich fortlaufende Schrift len Decennien ſo gehalten worden das nannte man heilig und dachte nicht weiter Fieber brannte in allen ſeinen

der Art ſchüttelte den Kopf Gewiß ein Bittbrief irgend einer brachte ihm die perſönliche Freiheit der jungen Herzen ſchonungs Adern Vor wenigen Stunden i ob es
er an kein Gerade deswegen erbrach er das Siegel Georg hätte los zum Opfer ihm lieber ſei wenn ſie zu ihren Eltern zurückginge und er
Weid log einem Menſchen der die Hand nach ihm äusſtreckte achte In ſeiner Seele glühte das Gelüſt auf und davon zu antwortete ſelbſt mittelſt einer Verneinung er hielt G als
Ja os a ergeben können gehen e n die Ketten r e rn konnte er ihm die Freiheit winkte War er denn wirklich wahnſinnig
Dur oubert fiel herab ein feines Parfüm faſt nur nicht das Gleiche thun warum ließ er ſich überhaupt jemals geworden in e nung eine ſehen h das in die Feſſel einer Ehe ohne Neigung hieineraugenf Ob er Das bleiche Geſicht ine Bruders ſchien ihn anzuſehen

hauſen e auf halblaut erſtickt aber aus der Tiefe ſeiner der Geliebten an dieſem Abend alles geſtand und ob er dann Glaubte er wirklich daß Mathilde zu dieſem in einem uner
ober le mit ihr über das Weltmeer ſchiffte über den Strom der Ver laubten Verhältniß ſtand wenigſtens klammerte er ſich

per diſche Schriftzüge reihten ſich vor ſeinen Blicken wie ſenheit ſeligen ewiggrünen Geſtaden zu Wäre nicht ſelbſt jetzt an den ünſeligen Gedankenlen lagen die Zellen auf dem blauen Papier und darunter
athilden wohler dadurch geworden Fortſetzung folgt



Truppen Die Verluſte ſeien unbedeutend an den übrigen
Punkten habe ſich Nichts Erhebliches zugetragen

Reuf Paſcha meldet unter dem 29 ds aus dem Schip
kapaß Die Artillerie und Jnfanteriekämpfe dauern auf
allen Punkten fort der Feind hat empfindliche wir haben nur
leichte Verluſte

Nihad Paſcha der Pole Billinski iſt zum Chef des
Generalſtabes in Schumla ernannt worden

Montag Vormittag fand in Bukareſt ein Trauergottes
dienſt für den gefallenen Prinzen Sergei von Leuchtenberg ſtatt
welchem Großfürſt Nicolaus der jüngere Fürſt Gortſchakoff und
die rumäniſchen Miniſter beiwohnten

General Rakowitza hat an Stelle des Oberſten Ange
lesku der zur Reſerve übergetreten iſt das Commando der
4 rumäniſchen Diviſion erhalten

Vom afiatiſchen Kriegsſchauplatze liegen mehrere ruſſiſche
und türkiſche Telegramme vor Officiell melden die Ruſſen
aus Wiſinköi vom 28 ds Folgendes

Das Detachement des Generals Tergukaſſoff welches ſeit dem
18 d das gegen Erzerum zurückziehende Corps Jsmail
S verfolgt befand ſich am 25 d bei Karakiliſſa in

icht der Nachhut des Feindes Letzterer zog ſich am 25 d mit
den Hauptkräften nach Seidekan zurück Von der Haupt
macht des in Aſien operirenden Corps wurde am 22 d ein be
onderes Detachement unter General Heimann aus Tikma bis

des Soganlughgebirges nach Khoraſſan und Kopri
iöi dirigirt um Jsmail Paſcha den Rückzug abzuſchneiden
Ein Telegramm des Golos beſtätigt dies und meldet zu

gleich daß LorisMelikoff das Kartſchaithal beſetzt und Kars
blokirt hält

Endlich meldet über dieſe Operationen H T aus
Alexandrapol vom 28 ds

Unſere die ruſſiſchen Trupp en verfolgen energiſch den Feind
General Komarow hat den Soganlugh bei Olti umgangen undbedroht die linke Flanke und den Rücken Mukhtar Paſcha Ge

neral Heimann hat mit der Grenadierdiviſion Sarakamyſch
erreicht während General Laſarew die verſprengten türkiſchen
Reſte bei Kagysman gefangen genommen hat und über Meli
dius zur Vereinigung mit General Heimann marſchirt Groß
fürſt Michael leitet von Mazra ſeinem erſten Hauptquartier
aus die Belagerungsarbeiten gegen Kars Der hieſige Artillerie
park iſt am 25 13 Oct über Pir Vali Sa im und Pargert nach Mazra gebracht worden und umſchließt Kars in einem
Halbkreis von Oſt Süd und Südweſt
Bajazid und Kagysman ſollen nach derſelben Quelle

von den Ruſſen wiedererobert ſein
Die Pforte ſcheint von der bereits einmal gemeldeten und

wieder dementirten Vereinigung Mukhtars mit Jsmail ſo über
zeugt zu ſein das ſie dem engliſchen Botſchafter Layard be
reits officielle Anzeige davon gemacht hat Die obigen Nach
richten laſſen dieſe Behauptung wenig gegründet erſcheinen

Der Civilgouverneur von Erzerum hat die Bewohner
dieſer Stadt aufgefordert ſich zu verproviantiren

Großfürſt Michael hat den St Georgsorden
erſter Claſſe erhalten

Deutſches Feich
30 Oct Tagesbericht Kaiſer Kron

n Aus dem Abgeordnetenhauſe
Stagatliche Zinsgarantie Gerichtsgebühren
Reichsſtempelſteuer Bautenanleihe Mehrer
träge Oſt und Weſtpreußen Eiſenbahnankauf
Spaniſcher Handelsvertrag Aus Baiern
Kaiſer Wilhelm traf am Sonnabend Abend von Wernigerode
wieder in ſeiner Hauptſtadt ein Am Sonntag Morgen fand
in der Kapelle der ruſſiſchen Botſchaft ein Trauergottesdienſt
für den auf dem Schlachtfelde gebliebenen Prinzen Sergei
v Leuchtenberg ſtatt Der Kaiſer nahm an der Feierlichkeit
Theil Am Nachmittag fuhr der Kaiſer mit den Prinzen
Karl und Friedrich Karl und dem Prinzen Auguſt von Würt
temberg nach Ohlau ab Der Kronprinz der am
Sonnabend in Breslau weilte und am Sonntag Morgen ſeinem

Berlin
prinz Kaiſerin

Dragoner Regiment in Oels einen Beſuch abſtattete und Prinz
Albrecht trafen ebenfalls am Sonntag Abend in Ohlau ein
Die Kaiſerin hat am Montag Baden verlaſſen um wie
alljährlich einen mehrwöchentlichen Aufenthalt in Koblenz zu
nehmen Das Endergebniß der Abſtimmung in der
Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 27 d M war folgendes
Das Mißtrauensvotum der Fortſchrittspartei wurde mit allen
Stimmen gegen die der Antragſteller der Antrag der Cen
trumspartei mit 217 gegen 132 Stimmen abgelehnt Eine
Erklärung welche Abg Dr v Sybel am 26 d M im Ab
geordnetenhauſe abgab verdient ſehr bemerkt zu werden DerAbg ſagte wWhrtlich Als ich das letzte Mal den Fürſten

Bismarck ſah ſo bat er mich Allen die es hören wollten zu
ſagen Nichts iſt ſo falſch als die Annahme daß ich re
actionär regieren will ich habe mich im Gegentheil ent
ſchloſſen unter beſtimmten Vorausſetzungen und Cautelen ein
Geſetz zu beantragen das die Ausdehnung der Kreis und
Provinzial Ordnung auf Rheinland und Weſtfalen ausſpricht

Nach den neueſten Aufſtellungen hat die preußiſche Regie
rung für ſechszehn verſchiedene Prioritäten und Actien
Emiſſionen preußiſcher EiſenbahnGeſellſchaften eine ſtaatliche
Zinsgarantie übernommen Hierunter ſind ſieben Garan
tien A 31 pCt drei à 4 pCt und fünf à 4 pCt in
einem Fall Prioritäts Obligationen der RuhrSiegBahn
beträgt die Garantie nur 31 pCt Das Nominal Capital
für welches die Zinsgarantie ertheilt worden iſt beziffert ſich

insgeſammt auf 483,205,940 M den Betrag welcher auf
Grund der vorhandenen GarantieVerpflichtungen zu zahlen
iſt ſtellt der Etat für 1878/79 auf 5,000,900 M feſt Aus
der Darlegung des Finanzminiſters in der Sitzung des Hauſes
der Abgeordneten vom 23 d M über die Finanzergebniſſe
des vorigen Jahres verdient die Thatſache daß bei der Juſtiz
verwaltung bedeutende Mehreinnahmen erzielt worden ſind be
ſonders inſofern Beachtung als dem nächſten Reichstage der
Entwurf eines e e für das deutſche Reich zu
gehen wird und der preußiſche Finanzminiſter der Feſtſetzung
mäßigerer Gebührenſätze als der in Preußen beſtehenden ent
gegen iſt Der Ueberſchuß welchen die preußiſche Juſtizver
waltung alljährlich aufzuweiſen hat iſt wie die Tribüne richtig
bemerkt der beſte Belag dafür daß die Gebührenſätze in
Preußen zu hoch ſind Die Vorſchläge der Reichsſtempel
Steuercommiſſion werden vom Bundesrath wie ver
lautet angenommen werden Die für Staatsbauten
beanſpruchte Anleihe Summe beträgt etwa 125 Millionen
Mark Die Mehrerträge aus der Poſt und Tele
graphenverwaltung und aus der Wechſelſtempelſteuer während
des erſten Semeſters des Reichsetatsjahres betragen gegen das
Vorjahr 21/ Millionen Mark Dadurch wird der Geſammt
ausfall der Reichseinnahmen auf 51 Millionen Mark ver
mindert Das während der letzten Seſſion des Provinzial
landtages getroffene Uebereinkommen betreffend die finanzielle
Auseinanderſetzung zwiſchen Oſt und Weſtpreußen hat
jetzt wie die Danz Ztg hört die Genehmigung des Staats
miniſteriums erhalten Die Regierung unterhandelt über
die Erwerbung der Berlin Stettiner Eiſenbahn
für den Staat Die Offerte des Staats beſteht in der Ge
währung einer 5procentigen ewigen Rente Die ſpaniſche
Regierung hat ihre Geneigtheit erklärt die zwiſchen einzelnen
Bundesſtaaten und Spanien beſtehenden Auslieferungs
verträge durch einen deutſch ſpaniſchen Auslieferungsver
trag zu erſetzen Frühere Verhandlungen hatten nicht den
gewünſchten Erfolg Als Grundlage für den nunmehr abzu
ſchließenden Vertrag iſt der deutſch belgiſche Auslieferungs
vertrag vom 24 Dec 1874 in Ausſicht genommen worden
Das Domcapitel in München hat einſtimmig den General
vicar Dr Kampf als Capitelverweſer gewählt nachdem der
Domprobſt v Prand und der Domdechant v Reindl ihres
hohen Alters wegen die Wahl abgelehnt hatten Das Bel
gräbniß des Erzbiſchofs Georg v Scherr fand am 27 d M
unter großer Betheiligung ſtatt

Die nationalliberale Partei hielt am Montag eine mehr
ſtündige Fractionsberathung Man beſprach u A die Unzu

träglichkeiten die aus der Verlegung des EtatsRekhenfol je der Seſſionen dem Landtage hen
Weil nämlich des letzteren Seſſion der des Reichstage en ſind
geht ſo ſind Summen auf den preußiſchen Etat zu aus
deren Bemeſſung Sache des Reichstages iſt und d esh Aingen
hält der preußiſche Etat dieſe Reichszwecken dienenden L ent
nur in UngefährAbſchätzungen es fehlt an der genaue wen
rung der Ausgaben Eine Abhülfe wäre nur zu r Fig
wenn der Landtag nach dem Reichstage zuſammenträte n
iſt ſolch eine Anordnung wohl nicht mehr zu treffen jedog

Conſſlikte in der evangeliſchen Landeskirche

J

Jedermann hat in vollen e die friſche Luft gegt
welche von einer freieren Verfaſſung der evangeliſchen d

kirche her zu wehen ja ein Lebenselement derſelben zu e
ſchien Die Bildung einer evangeliſchen Mittelparte de
gleichzeitig eine Reihe von Mitgliedern herbei welche
ſonſt weiter nach rechts zu ſehen gewohnt war und wenn
die Ablehnung eines kernigen Liberalismus in dieſer p wir
beklagten ſo hofften wir doch neues Leben alſo auch ſg

liche Bewegung erDie Zuſammenſetzung und jüngſte Geſchichte der Synod
hat indeß unſere Hoffnungen herabgeſtimmt Die Beha
lung des apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes deſſen ganzen T
halt das wirklich glaubensklare Gemüth zu gcceptiren
Stande iſt in einer berliner Synode erſchreckte viele poſe
wenn auch ſonſt liberale Chriſten und ein Allerhöchſtes Wo
über den Werth jenes Apoſtolicums verlieh manchen Gruppe

der Orthodoxie neuen Muth en
Durch ſolchen Muth ohne Zweifel getragen erfolgte jen

Erklärung der berliner Hof Und Domprediger v Hengſe
berg Kögel Baur und Stöcker welche ſi gegen

h Gotha und unſern Beyſchlag in etwas ver
wegener Combination zugleich richtete Wir haben keine
Neigung gehabt dieſe Erklärung welche das Leiborgan der
berliner Domgeiſtlichkeit die Neue evang Kirchenzeitung
danach die Kreuzzeitung und andere Blätter brachten
unſern Leſern aufzutiſchen weil uns ein auffallender Mangean Geiſt und Wohehaft chriſtlichem Sinne darin äußerſt miß

behagte Zudem erſchien der Thatbeſtand um den es ſich

et

des

handelte in jenem Sendſchreiben ſo verwirrt daß ein ſah
liches Urtheil nicht möglich war ſondern nur der Eindrut
priviligirten Hochmuthes blieb Jetzt hat der eine der beiden
Angegriffenen Profeſſor Beyſchlag eine Offene Antwortt of und Dom Geiſtlichkeit von Berlin

Klarſtellung
an die hochwürdige H
in der Poſt gegeben welche weil ſie durch
der Verhältniſſe unſeren weiteren Betrachtungen als Grund
lage dienen kann wir hier vollſtändig wiederholen

Sie haben hochwürdige Herren in der Neuen evangeliſchen
e W eitung an Herrn General Superintendent D Schwarz
in Gotha un

grien abwehren zu wollen behauptet Jch nun weiß von An
griffen die ich gemeinſam mit D Schwarz auf Sie gerichtet
hätte nichts und auch Sie wiſſen neben manchem was Sie
ſeitens des Herrn D Schwarz zurückweiſen und was meiner
Denkart notoriſch ganz fremd iſt nur ein Urtheil anzuführen
in dem wir uns Jhnen gegenüber begegnet ſind Unter ſolchen
Umſtänden iſt es ſeither nicht Sitte geweſen zwei Männern die
einander vollkommen fremd ſind und zwiſchen deren theologiſchen
und kirchlichen Standtpunkten eine ſo weite Kluft liegt gemein
ſame offene Briefe zu ſchreibeneinführen ledi üich in dem Wunſche der Geſchäftsverein

fachung ſeinen Grund hat oder in der Tendenz die poſitivge
richteten Gegner Jhrer Partei in möglichſter Geiſtesverwandt
ſchaft mit dem Proteſtantenvereine erſcheinen zu laſſen darüber
d ja die Leſer Jhres Sendſchreibens ſich ihre Anſicht

ilden
Den Angriff den Sie meinerſeits glauben zurückweiſen zu

ſollen finden Sie im Auguſtheft der Deutſch Evangeliſchen
Blätter wo aus Anlaß eines Leitartikels der Neuen evange
liſchen KirchenZeitung zur kirchlichen Lage von der neuen Hof
predigerparter deren Organ dieſe Kirchenzeitung geworden ge

S Vergleichende Culturbilder
aus den vier europäiſchen Millionenſtädten

Fortſetzung

Nach einer Schilderung der Entwickelung der berliner Theater
verhältniſſe und der Theater ſelbſt unter welchen das Friedrich
Wilhelmſtädtiſche als das prunkvollſte und weitaus auch ge
ſchmackvollſte aller kleinen Theater in Europa bezeichnet wird
folgt eine ſolche der Reſtaurants und Kaffeehäuſer die gleich
dem Fuhrweſen ziemlich ſchlecht wegkommen Die allgemeinen
Uebelſtände unſerer im vorigen Jahrhundert durch franzöſiſchen
Einfluß verderbten deutſchen Küche ſeien gerade in Berlin auf
die Spitze getrieben meint Faucher und die Speiſekarte eines
ſolchen berliner Reſtaurants wo nicht ganz beſondere An
ſtrengungen gemacht würden decke unter franzöſiſchem und
theilweiſe auch unter engliſchem Namen ein wahrhaft ſchreck
haftes Geköch Jſt man einmal an rer üche
ewöhnt ſo verbietet ſich die große Mehrzahl der berliner
eſtaurants von ſelbſt Es bleiben dann nur wenn man ſich

nicht an das eigene Haus oder die Privatküche in andern
Häuſern halten will nur die Reſtaurants allererſter Klaſſe
übrig welche faſt nur unter den Linden zu finden ſind Hier
genießen die Firmen von Hiller das franzöſiſche Reſtaurant
von Langlet vormals Hanus und vor allem das neue Reſtau
rant von Julitz eines wohlverdienten Rufes Jn der Friedrich
Wilhelmſtadt thut es auch noch bei etwas geringeren Preiſen
das Reſtaurant von Klette Sie ſind aber auch ungefähr eben
ſo theuer wie die beſten Reſtaurants in Paris und Wien
und theurer als entſprechende Plätze in London Bei Julitz
kann allerdings kein Auswärtiger mehr viel ausfetzen Weine
wie Speiſen ſind wirklich was ſie zu ſein behaupten Den
Fortſchritt welchen wir in den neuen wiener Cafés von denen
das bedeutendſte im Kaiſerhof doch aber immer noch einiges
u wünſchen übrig läßt zu verzeichnen haben verdankt unſere

eichshauptſtadt indeß nur ihrer öſterreichiſchen Millionen
ſchweſter und ohne den Anſtoß von dort meint Faucher würden
wir dergleichen niemals ſelbſtändig auszubilden vermocht haben

Faucher beſpricht ſodann Berlins Tramways Omnibus und
Eiſenbahnen wobei er den Umſtand daß die erſteren von der
Straße Unter den Linden ausgeſchloſſen ſind ſowie die ver
fehlte Anlage der Wege daſelbſt und das traurige Ausſehen
der Bäume die in weiten Abſtänden mit kümmerlichem Laub
gedeckt gleich verwelkten Kohlſtrünken aus dem dar auf
bagen gebührend geißelt und führt uns hierauf über
Dresden dem er ebenſo ein günſtiges Prognoſtikon ſtellt
nach der öſterreichifchen Hauptſtadt deren Bahnhofsbauten und
Bahnhofseinrichtungen gleichfalls als denjenigen rlins über

Altſtadt Wiens berührt der Verfaſſer ſodann zunächſt
Wien s Moden und Verkaufsgewölbe

Jm Graben der ſtattlichſten Straße im alten Wien aus
einem Burggraben der altrömiſchen Vindobona entſtanden
feſſeln uns die Gewölbe für Schmuck und Modeſachen beſonders
und noch mehr die Damen welche unabläſſig in dieſelben
ſtrömen oder aus denſelben treten Gleich hier wird uns klar
daß es um die Kleidermode in Wien denn doch ein
anderes Ding iſt als in Berlin Man entdeckt raſch
daß Wien für Frauen der Pariſer Mode folgt aber daß es

folgt als dies in Berlin geſchieht Es iſt dabei im Voraus
zu bemerken daß es in Wien für die eigentlichen Modedamen
nur männliche Schneider giebt mit Ausnahme einiger Fran
zöſinnen welche aber ebenfalls männliche Arbeitskraft zur An
wendung bringen Die männlichen Frauenſchneider in Wien
haben meiſt einige Studienjahre in Paris zugebracht Hierauf
allein ſind aber keineswegs die höchſt geſchmackvollen und vor
trefflich zugeſchnittenen Damentoiletten zu ſchieben welche zu
bewundern wir Gelegenheit bekommen Man merkt daß noch
andere Einflüſſe als die von Paris hier hineinragen Jn
Paris wendet ſich der Geſchmack mit Vorliebe den wenig leuch
tenden blaſſen Farben zu blaßgrau fliederblau und roſenfarb
kommen dort immer wieder auf oder auch die leicht gelbliche
Sahnenfarbe und die Fleiſchfarbe Ferner iſt bei Pariſer
Façons auf ſinnlich ſchöne Form gar keine Rückſicht genommen
denen dort ja auch der Wuchs der Race nicht zugute kommt
In Wien merkt man an der prachtvollen Zuſammenſtellung
leuchtender Farben daß das Morgenland wie Jtalien nahe
ſind und im Zuſchnitt daß der Sinnlichkeit naiv ihr Recht
gegeben wird Wien welches der pariſer Mode ſo gut wie
Berlin unterworfen iſt hat ſich derſelben doch nicht willenlos
ergeben ſondern thut das Seinige hinzu und was es hinzu
thut iſt nicht der ſchlechtere Theil Es hat es gewagt wahr
ſcheinlich ſchon ſeit langer Zeit gewagt auf ſeine eigene Weiſe
modiſch oder wie es in Wien mit einem verſtümmelten engli
ſchen Ausdrucke heißt feſch zu ſein So haben ſich bekanntlich
auch die Pariſer aus dem deutſchen Worte Schick das ſonſt
a unverſtändliche Chique gemacht

uch der Anzug der Männer muß uns gleich anfangs als
dem unſrigen weit im Geſchmack überlegen auffallen Jm
Sommer ſind weißes Beinkleid und weiße Weſte aus täglich
S Wäſche trotz deren Theuerung faſt obligatoriſch Die
Röcke ſind nach engliſchem Schnitt aber auch dieſen erlauben
ſich die wiener Schneider nach eigener Weiſe zu behandeln
von den ſteifen engliſchen Zeichnungen beträchtlich abweichend
Auf Hüte und Stiefeln wird von beiden

legen bezeichnet werden Bei einer Wanderung durch die

derſelben ſowohl raſcher und intenſiver wie unabhängiger

eſchlechtern viel

größere luxuriöſe Sorgfalt verwendet als in Berlin
Es iſt deshalb kein Wunder daß wir in ſo vielen deutſchen

tädten vorzüglich in Berlin ſelbſt
für Frauentoiletten wiener Schneider für Männer und
vorzüglich wiener Schuhwaarenlager finden Gerade ſeib
dem Berlin zur Reichshauptſtadt ward iſt ſo
man von einer Modehauptſtadt im Deutſch redenden Lande
ſprechen kann Wien ganz beſonders zur deutſchen
Modehauptſtadt geworden Uebrigens iſt zu bemerken
daß man in Wien dieſes Vorſprungs vollkommen bei
iſt und ſich mit ängſtlichem Eifer bemüht die ſchon genommen
Stellung weiter zu pflegen Man hat in Wien ſehr wohl
wußt was man that als man ſich zu dem ungeheuren Opfer
entſchloß die Weltausſtellung nach Wien einzuladen und man
kann das gleiche Streben in dem ſtattlichen fertigen Gewerb e
muſeum wieder erkennen welches wir noch beſuchen werden J
Die Weltausſtellung hat auch zu dem orientaliſchen Muſenn
den Anſtoß gegeben welches nicht bloß damit zu thun ha
daß Oeſterreich und vor Allem Ungarn darauf ſinnen ſ
Abſatz im Morgenlande zu pr und für daſſelbe
arbeiten ſondern bei dem auch die Thatſache berückſichtigt
daß ſich Wien ſelber vom Geſchmack des Morgenlandes ſten
beeinfluſſen läßt wie einſt von demjenigen Jtaliens und d
die Entſtehung von ſo ſchwungvollen Geſchäften mit morgen
ländiſcher Waare in Wien möglich war wie beiſpielsweiſe de
jenige von Haas u Söhne
Durchwandeln wir nun ſämmtliche Gaſſen und
häuſer der inneren Stadt Wien was bei ihrer Kleine
nicht ſchwer iſt und achten wir vorzüglich auf die r
gewölbe und das Gewerbe in der Stadt ſo fallen uus Zum
noch die Juweliergeſchäfte auf ſtrotzend von einer bunten v
an Juwelenſchmuck welche der bunten Mannigfaltigkeit 4t
Völkerſchaften und Trachten im ganzen Kaiſerreiche entſpr
und in einem Falle geiſtreich durch die Figur des m
von Tronegk verſinnbildlicht iſt welcher aus großem Fülle
den Nibelungenhort in den Strom ſchüttet Hiuſis im
auch die Form des Juwelenſchmuckes an das Morgen
Noch mehr thun dies die zahlreichen Gewölbe mit e
und Meerſchaumwaaren An Italien erinnern aber wie
Gewölbe mit venezianiſcher Muſchelwaare Man wird
bewußt daß Wien wirklich der herrſchende Mittelpunk ch
ſehr mannigfachen Volkslebens iſt und begreift es wenn
die Perſer und Türken Märchengeſchichten von der V
Stadt Beſch erzählen nämlich von Wien welch d vie
im Weſten im Lande der Nimſawi läge dies ſind
Deutſchen und von deren hohen Minare dies iſt
Stephansdom man ganz Europa berſchaueans Tortſetzung folgt

d an mich ein auch durch politiſche Zeitungen ver
breites Sendſchreiben gerichtet welches unſere gemeinſamen An
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e e h e e e r TSee h
ze berliner Vorgänge auch nachdem die Halle den 30 October nährer beraubt und de beimheute die e den 30 rechenbar lange Zeit ihrer Ernährer beraubt und geraund wird n eg rechtlicher nete n e Der Halle ſche Sängerbund der jetzt nur noch aus Einbruch der kälteren Jähreszeit der größten Roth und E

ſen ſin aber Alagrmirung u Dieſer Vorworf ſagen Si 4 Vereinen beſteht hatte ſich am 28 Oct in Müller s Bellevue behrung ausgeſetzt ſind da ſie ja ſchon ſo wie ſo bei den beſcheide
voraug auerenpolitiſchen in nie was man gegen Mrner r verſammelt Ausnahmsweiſe war es diesmal verſtattet worden nen Gehältern ſolcher Unterbeamten in ſehr beſchränkten ja theil
bringen i üchnde a Feiſtlichem Amte ſagen könne und Sie Sorte gen er v großen Sag ziemlich gefüllt war weiſe kümmerlichen Verhältniſſen leben

a o ng t n unter der Leitung der Herren Francke Tn a der gegenüber das ganze 5 7 et ten und Knüpfer nur 5 Nummern geſungen h auch Jungl Bernburg 18 Oct Der hier ſeit dem 1 Juliberſchei
Umme ihm gegett als die Hof und Domgeiſtlichkeit von Ber Werner von Scheffel Rhei i nende Anhalt Volksfreund O der Socialdemokratie haten den n De verein terſchtebung und Entſtellung zurückweiſen ern on Scheffel Rheinberger das leider beim letzten Bun z inyalt Wolksfreund Organ der Socia emor Sir n S iſtet als Un i t bie Sache ſelbſt eingehe ein ſe ei des eſangsfeſte total verunglückte diesmal verunglückte es nicht Fczt im Mindeſten die Anerkennung und Verbreitung gefunden

rreichen Sie mir ehe i Hereinziehen Ihrer allerdings hohen gut keine der übrigen Nummern die ſämmtlich im Geiſte der e man ſich verſprochen hatte Trotz der lebhafteſten Agitation
jedoch atten Zort über die Dichtungen entweder kräftig oder zart mit guter Nuancirung der Partei und ihres Führers Zwiebler Buckau welcher ſich hier

Stellung S und Athmung und klarer Textausſprache geſungen wurden Von aufhält und in vielen m in der Umgegend abgehaltenen Volkser tt es iſt kein glücklicher Griff daß Sie im kirchen den 4 Bundesvereinen ſang jeder e als einmal und es war verſammlungen für das Blatt Propa be e ſteht es noch
e dainpfe des aingegölhte Wahelkege den Bebelken hier eine Freude zu beobachten wie jeder Einzelne ſich bemühte zum immer auf ſehr ſchwachen Füßen Die Genoſſenſchaft hat kaum

t innern J ter die nothwendigen pecuniären Mittel und die vi iWe hen die gerade Sie in Jhrem paſtoralen Verhältniß da rn e Antheiſheine inden wenig Abrehne Es un die alde Segen
n n n Hofe hätten abhalten i P in t ſang z B das köſtliche Lied von R Franz Will ruhen unter daß di in Anhalt kein günſtiges Terrain findet

eathmet tönigl Mcelegenheiten die außerha r paſtoralen Be den Bäumen hier und die Männerliedertafel das nicht minder und daß die Verſuche die Jrrlehren auch hier zu verbreiten an
Lande e gen allzuſtark einzumiſchen Nachdem Sie aber ſchöne Rheinlied a d Oper Die Nibelungen von G Dorn dem geſtnden Sinne der PJevölterung ſcheitern Das Tagebl

e Shre Sache war dieſe Bedenken bei Seite geſetzt und wurden denn auch ſämmtlich ſehr gut geſungen und mit reichſtemſyricht ſich in einigen Artikeln entſchieden für Errichtung
re den Ihre See einer Partei geſtellt haben die der im Namen Bei i ö eines ſtädtiſchen Leihhauſes aus da die Nr Spitze einer Partei g R Beifall ausgezeichnet Als Gaſt war der von Hrn Görges x a die Nothwendigkeite T dagiet des Königs geführten Kirchenpolitik und Kirchen geleitete Geſangverein Melodie gegenwärtig der Wwei Lieder eines ſolchen ſchon r vorhanden iſt Auch ich glaube da der

enn n r Zepoſttion macht ſollten Sie ſich ſo hoch nicht erzürnen ſang das flotte Wir ſind von einem flotten Schlag von J P Hemeinderath in Anbetracht des hohen Betrags welchen die
wir ung Staub der Areng in die Sie hinabgeſtiegen ſind auch Schneider und das herzinnige Soloquartett Nur im Herzen Rückkaufsgeſchäfte fordern den Gegenſtand einer eingehenden Be

t Parke hren Hof und Domprediger Talaren anfliegt und wohnt die Liebe von J Witt beide Leiſtungen wären muſter achtung würdigen muß Ein Leihhaus würde nicht nur in finan
förder al J öffentliche Kritik Jhres kirchenpolitiſchen Thuns nicht giltig geweſen wenn ſich der Soliſt im zweiten Liede einer noble cieller ſondern auch in moraliſcher Beziehung ein gutes Reſultat

S e Meajeſtätsbeleidigung gegen die Hof und Dom Geiſt ren Ausſprache befleißigt und mehr aus dem Geiſte der Dichtung ergeben und mancher Unglückliche würde den Rückkäufern nicht
Shnoden eine behandeln Sie fragen mich wer ſind Sie daß Sie heraus geſungen hätte Alles in Allem hat der H Sängerbund in die Hände fallen Nur a
Behand älgewſſſen beurtheilen Jch antwortete ein Knecht des am 28 Het eine Zuſammenkunft gehabt auf welche er mit hoher Der geſtern gemeldeten An der Leichen des Mühlen
nzen 9 Herrn und Genoſſe derſelben Kirche wie Sie der wenn Hefriedigung zurückblicken kann beſitzers Jünger und Knappen Ludwig fügen wir nachfolgende nä

n r n ſentliches i hen ehe Arte r W ger heren re dige rege r e entne e zau öfenteint das Recht hat dies öffentlich auszuſprechen b W 47 Jünger hatte 2 Schüſſe im Rücken und der Knappe einen upoſitive 4 ſensfreiheit anzutaſten fällt mir nicht ein ober die e dte r Den in der linken Seite Außerdem war letzterem der Schädel ein
8 Wort eſeh doch wohl nicht darin öffentlich handeln und dann e reits 7 geſchlagen und zwar mit dem Abſatze eines Stiefels Das Huf
Sruppen liche Urtheil darüber depreciren zu dürfen Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola eiſen vom Stiefelabſatze ſteckte in der Wenn Jünger

wen ehe ehe e e e e e e el e de hen r n angte j perſönli namentlichen Angri uf irgendwen dinavi i i as Barom igte jene des perſön ichen griffs auf irg navien war bei ruhigem Wetter rometer noch geſtiegen mit Erde bedeckt ſo da beim Ackern durch denengſten ſchweige denn auf Sie insgeſammt habe ich in vielfach Nebel Jn Jrland neuerdings tüchtiger Baxometerfall i eWe h burhwe gefliſſentlich vermieden während Sie Jm weſtlichen Europa ſüdliche Luftſtrömung die Temperatur Pflug Körpertheile erfaßt und bloßgelegt wurden Jeden
er einen namenloſen Artikel eine Monatschronik an war in Mitteleuropa etwas geſtiegen in Skandinavien herrſchte falls haben die der That verdächtigen Langen

as ver au d ss tlich w b Froſt lotze Vater und Sohn welche als Wilddiebe berüchtigtn n e en e dte e e de Wehen ergehen de Suehentto Mantel 7 Dambnrgſ ſind den Aduer ger And Den M tigen t
an der e ſönlich ſondern was wohl Niemand mißverſtanden 5 Breslau 3 Wien 7 Karlsruhe 7 Crefeld 6 auf den Anſtand gelockt ſie meuchlings erſchoſſen be
eitung t Sie per Dre ter Jhnen geſtiftete Partei bezeichnet P s 6 t raubt und dann auſ der Stelle eingegraben Durch die Schlüſſelbrachten di Jiſediglich dorum weil der Nee der Freunde der poſt e die Jünger ſtets in ſeiner Taſche führte haben ſie dann
Mangel dine den Sie unſeren Geſinnungs Genoſſen in Preußen Ein in London eingegangenes Telegramm aus Liſſabon vom leicht die Mühle und den Geldſecretär erſchließen und ihre
rſt m Schleſien weguſurpirt haben um ihn gegen uns zu ver 25 d meldet Zwei he t Erdſtöße wurden heute Morgen um geplante Raub und Mordtbhat ausführen könnenes ſich Nven dieſer Partei nicht gebührt und ich es müde war 6 U 45 Min verſpürt Es ſcheint indeß dadurch kein Schaden e tieren e daß 2 t Hände An
n ſah Rer von einer ſogenannten poſitivunioniſtiſchen Partei zu entſtanden zu ſein Das Wetter war ſtürmiſch bei weſtlichem er or that mit im Spiele gehabt und mit ſeinem An
kindrut m Sehe ich zu was Jhnen wirklich als perſönlicher Angriff Winde theile das Weite geſucht habe ſchwindet hierdurch und iſt kaumn n hie Zuleere wiln t e be T ne et den e Werſonen elche die Kngelhhe hen
Antwort inenhang dieſer Frage mit dem Lophergehee den Geſtändniß Provinzial Nachrichten der Jünger ſchen ermordeten forderte die grauſame That
Berlin ir haben von Anfan den Eindruck einer Ausbeutung der g noch ein fünftes Menſchenleben nämlich einen jungen Arzt ausrſtellun wer Aergerniſſe durch möglichſtes Senſationmachen gehabt 88 Naumburg 29 Oct Am Sonntag Morgen bald nach 2 Jena zum Opfer Die Leiche des im Gefängniſſe zu Weimar
Gr Sie über jene Aergerniſſe einen Hirtenbrief an Jhre HofAhr rief die Sturmglocke zu einer gefährlichen Brandſtelle Die erhängten Langelotze sen wurde behufs Seeirung nach Jena ge

und Nu gemeine erließen in der dieſelben doch nicht vorge Hinter der Jacobsmäuer ſtehende Scheune der Beſitzung des Ren ſchafft hierbei hatte ein die Section ausführender junger Arzt
i en mußte ſich denn da nicht die Frage aufdrängen tiers Vogt in der alten Poſt welche als MilitärFourage Namens Riemann das Unglück ſich in die Haut der Hand

geliſhen ch dies außerordentliche Vorget u d Magazin benutzt ward ſtand in vollen Flammen die gar bald zu ritzen wodurch er in Folge Vergiftung durch LeichengiftSchwar J e wenden dem Ruf ſteht er Wuc nung wer Poch trotz der auch von auswärts herbeigeeilten Hilfe ſich weiter ver ſtarb
gen ver hen Anträgen und Hoßbach ſcher Theologie nicht eben zu breiteten Sehr bald ſtürzte der Brandgiebel der erſtgenannten e
men An u welch anderer denkbarer Zweck übrig blieb als der die Seune zuſammen und die danebenſtehende Scheune ward vonWie lichen der Domgemeinde ſannnt anderen Leſern des Hirten den Flammen ergriffen die andererſeits die Wohngebäude Vogts Vermiſchtes
gerichtet gegen die kirchliche Linke und alle die mit ihr zu ſym erfaßten ja ſogar über die Straße e und auf dem Thürolf Der Raubmörder Thürolf iſt von Berlin aus
vas Sie J iſren oder auch nur glimpflicher zu fahren ſcheinen in mög Reg der Veranda der Beſitzung von Voß prachtvoll tanzten einer Frau Steinke in Charlottenburg vorgeführt worden Dieſe

eine e Entrüſtung und Bewegung zu ſetzen Und nun war Nach zweiſtündiger Anſtrengung gelang es das entfeſſelte Element erkannte in ihm beſtimmt denjenigen Mann wieder der mit dem
r irtenbrief nur Ein Glied in er ganzen Reihe ähnlicher Zu zügeln und die aus vielen Wohnungen entfernten Sachen im Frühjahr ermordeten Lude den ſie wohl kannte geſprochen

t ſolcher gungsmittel die von Jhren Geſinnungsgenoſſen in Bewegun wurden im Laufe des trüben Sontags zurückgeſchafft Ueber die habe Die Zeugin beſchwor dieſe Ausſage Thürolf leugnete ſeinean ſt wurden Ich denke wenn ich da von einem Eindr uck Entſtehungsurſache iſt man im Dunkel Bekanntſchaft mit Lude auch als man ihn an Lude s Grab und
oer Hubbenang ſprach und Jhren Hirtenbrief mit einem Frage Jüterbogt 28 Oct Ein ſchreckliches Ereigniß hat ſich zu dem Schauplatz der Mordthat führte Er giebt aber jetzt

hen dazu in Beziehung ſetzte habe ich die denkbar geſtern Abend hier zugetragen und ruft das größte Bedauern der in Charlottenburg geweſen zu ſein und auch im dortigen Keller
den Siereren pfichſte Form mein Bedenten über Jhr Vorgehen auszu Mitbewohner hervor Bei dem Tabagiebeſitzer Alex auf den der Weſtend Reſtauration

den gewählt Weinbergen war bereits vor einigen Tagen ein Schwiegerſohn Der Höchſtbeſteuerte Früher war Krupp in Eſſen in der

ſitivge 6 forr r can u r zum Beſuch aus Berlin eingetroffen man ſagt er ſei gekommen Veranlagung der klaſſificirten Einkommenſteuer am höchſten einr Pbanle hebeg ich r Vorwurf lediglich gegen um die verſprochene Mitgift in Empfang zu nehmen Darüber geſchätzt o Mk Be 75 Stufe W der Liſte i 1877/8

Anſich Ichtet rig ſt z ir d n ter als Organ derſelben am es zu Streitigkeiten in Folge deren der Schwiegervater iſt nicht mehr Krupp der Höchſtöeſteuerte in Preußen ſondernm i alle Vier Dir n Sie hochwürdige r einen ſcharf geladenen Revolver auf ſeinen Schwiegerſohn ab Hr v h ild in Frankfurt a aber erſt in der 66 Stufe
iſen u ien vieſ s Bl tt er ich beziehen alſo mit den Alarmfeuerte Beim zweiten Schuſſe brach der junge Menſch durch mit 68,400 Mk während Krupp zurückgegangen iſt auf die 63ich den e w es n ſolidariſch erklären Ich habe offen den Rücken gekroſſen zuſammen und liegt bedenklich darnieder Stufe mit 63,000 Mk Auch einer der ober Sleſſhen Kohlen

e re cher 3p für s rſcheinlich gehalten daß der eine oder Doch hiermit iſt das ſchauerliche Dramg noch nicht beendet magnaten iſt von 71,200 auf 61,200 Mk heruntergegangen
J en Mk i enſchaftlichen und engherzigen Artikel auf den Der Polizeidiener Andersſohn erhielt den Auftrag ſich in v Erſtickt Jn der Nacht zum Sonnabend entſtand in derW hen Redaete n wügeuſhren ei der gegenwärtig für den des betreſſenden Revolvers zu ſetzen derſelbe wurde ihm auch Bäckerei zu Lichterfelde Feuer Der Rauch welcher aus der

R e Beide m er N E Ztg gilt habe aber geglaubt ohne weitere Umſtände von dem ſeitherigen Beſitzer der nur be Räucherkammer in das Schlafzimmer drang hat den daſelbſt
u di Ehr F Je die ich ein wenig perſönlich zu dauerte daß ſein Schwiegerſohn nicht todt ſei übergeben Unter ſchlafenden Maurer Werner erſtickt

Berlin R ſinden d e den Artikan ad rm nd gornhalt wegs feuerte Andersſohn ſei es aus Spielerei oder um ünglüceſal J Barmen erſtickte an einem Stückchen
eutſchn Kirche we A n i Ver auf Ausſchließung der Liberalen den Revolver nicht geladen mit zur Stadt zu nehmen denſelben Zucker am 21 d M ein ſechs Monate altes Kind Die Mutter
derlagn Wedingte Joch der B S t eugung der Geiſtlichen unter das ab und glaubte nun er ſei entladen Nachher kehrte er noch in hatte dem ſchreienden Kinde um daſſelbe zu beruhigen ein Stück

und alademſcher r t n xiſ rin auf kirchliche v eine Reſtauration ein woſelbſt noch eine Anzahl friedlicher Bürchen Zucker in den Mund geſteckt der Zucker gerieth dem Kinde
de ſeit e Vir ſt d i nicht billigten daher ich auch hinzu ger beim Glaſe Bier ſaßen Der Revolver von dem der Polizei in den Schlund und noch ehe der ſchleunigſt gerufene Arzt zur

weit e ſolche 6 ſi weit entfernt allen Mitgliedern der neuen diener wiederholentlich verſichert er ſei nicht geladen wird u A Stelle war war das Kind bereits erſtickt
e e non St zu Piradyn Daß nun auch Sie auch von einem jungen angeſehenen Bürger dem Commandeur Z JLande We Artitet ſ und auch Sie Herr P Baur im Vorwurf gegen der freiwilligen Feuerwehr in die Hand genommen und leicht Todesfälle
utſchen el ſich getroffen erklären alſo mit denſelben ſich ſoli ſinnig auf einen ihm gegenüberſitzenden Freund den Sohn des Fſiiſch zu machen d nig mm geg Der Xylograph Kaspar Braun Herausgeber der Fliegendenmerken der Sache in n re Wer ter e ieſigen Cantors Hüneburg gerichtet Zum allgemeinen Schrecken ſätter in München iſt am 29 d M eſtorben a
W ither ein beſſeres Werte anen hegte ber 2 Begrtaeel burg von Wild War e 337 en en Vor Kurzem ſtarb ein ſchwediſcher Publiciſt J C Hollberg
r ren Vorwurf über den Sie i beſchweren erſt recht Wenn v che g Verfaſſer einer Geſchichte der Zeitgenoſſen bis zum Jahre 1866
hl ich mit einem Artikel der Neuen Evangel Kirchenztg wie Der Fiſcher Kayſer jun in Grochlitz bei Naumburg In Gothenburg ſtarb einer der erſten Redner des Landes
t Opfer n zur kirchli identifici r Wieſelgren ein unermüdlicher Bekämpfer des in Schwedenp et chlichen Lage identificiren dann ſehe ich nicht ab ſwnd am vergangenen Sonnabend dem Naumb Kreisbl zufolge h verbreiteten Branntweintrinkens Verfaſſer einer Geſchichte
nd man Je den Vorwurf eines ſenſationellen Ausbeutens der ber bei i eewerbe d tcgerniſe von Sich ablehnen können denn jener Artikel Erde d burg d Unvorſictiglet Wer heiter ar der ſhwediſhen terin

e a ine Vorgänge hinrei i General Allard welcher unter General Letellier Valazé imPrng auf den Weg Rechtend m ver rer e an mert ger aht Vrntalp v r deſ W Wien Jahre 1870 ſehr thätig zur Organiſirung der Vertheidigung von
weniger fort die Sturmglocke zu läuten die Schläfer Auf et eils mit dem Bilde Paris mitgewirkt hatte und ſeit langen Jahren Deputirter desun hah zuwe R g die Schläfer eines Roſſes verſehen waren Auf einem der Knöpfe befindet ſich r DeurS im ne ſrag go mit Berufung auf das Vorgefallene jene reactio die Jahreszahl 1777 und eine unleſerliche Jnſchriſt Departements d euxSevres geweſen war iſt im Alter von

chbe zu deuſche O en r nennt ſgr 37 Die Regierung zu Merſeburg ſest auf die Entdeckun 79 Jahren geſtorben

z öffentliche Ereigniſſe oder eriſche z 1 rtigt i en wenn nicht das Jeberhaupt Sie e en heeh ans e Wert Pehngg nn aus Endo Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
An Aufſehen jener berliner Vorgänge ſo geryß ſetzen als Zu dem am vergangenen Freitage auf Pem Bahnhofe zu Halle 30 Oct Gericht des Börſenver Seer KWeizen
ind m gedän daß es durch die Artikel der N Ev K Ztg Naumburg vorgefallenen un kücke bringt das dortige Kreisblatt 1000 geringer 186 204 beſſerer 207 216 M feiner 219
norge De Art b Wehen a 4gſteigert worden iſt daß die noch folgende Einzelheiten Ser Unſall hat ſich da zugetragen wo bis 225 feinſter bis 231 M Roggen 1000 K 162 bisſe das nud Weiſe wie Jhre Partei jene Dinge behandelt der Mittelperron in ſeinem öſtlichen Verlaufe durch die beider 168 fein trocken 172,50 M bez Gerſte 1000 Land

nicht Waſſer ſondern Oel in das allerdings nicht von ſt inge ür die L te geringe 179 189 b 2 è den entzündete Feuer gegoſſen hat das werben S doch n an n en zur Cyhalice rf Mi eR a Empfangnahme der Poſtſtücke beſtimmten Handw Chevalier 200 207 M Gerſtenmalz 50 14,75 15,25 M3 u du chland der die letzten Monate mit geſunder nü e Raum bleibt rig hen der drei Poſtheamten ſt Hafer 1000 K alter bis 180 neuer 156 159 M Hülſen

in e leugnen Sie auch wenn ich Sie recht es auf e er dar den gen izäg ſt hege erſehen Eier dte h a
uc V tiazunäch m alarmirende Dhim d das r e Prlieie t Je a von Bitte errang e Sattſtagg Bohnen 50 10 11,50 Linſen 50 K 10 14 M

n Fülle e beurkundetes ſchlechterdings nicht zu leugnen iſt wagen erfaßte dieſelben mit ungeheurer durch die Schnelligkeit Kümmel 50 K 40 42 M Mais 1000 155 160 M
eit de i leugnen die Abſicht die abſichtsvolle Erregung der des Zuges noch vermehrter Heftigkeit durch und übereinander Lupinen 1000 K gelbe 142 M Oelſaaten blauer Mohn
itſprich Mete er um behufs dieſer Erregung Jhre kirchenpolitiſchen ſhieitette und auf dieſe Weiſe die Beamten theils durch die 50 21 22 M Spiritus 10,000 Liter Procente loco
Ha ja fördern Allerdings wenn Jemand Oel ins Feuer herumſliegenden Gepäckſtücke theils dadurch verletzt wurden daß unverändert Kartoffel 50 Rüben ohne Angebot Rüböl

uulhorn We iſt ein Doppeltes möglich entweder er weiß was er ſie gegen den zur Abfahrt bereitſtehenden zweiten Zug geworfen 50 37,50 M Malzkeirme 50 5,25 M Futtern nert iſt ſo er weiß es nicht S nahm von Denen welche dies wurden Der eine Kuhnt ſiel unter die Wagen des zweiten jmehl 50 7,75 8,25 M Kleie Roggen 6,75 Wei
rin d Männe rig trieben das Erſtere an ich nahm an daß ſie Zuges hatte aber trotz der bedeutenden Verwundungen am Kopfe chaale 5 M Weizengrieskleie 5,55 M Delkuchen 50
enla er Raner wüßten was ſie ar als Männer und Führer noch Geiſtesgegenwart genug ſich darunter hervor zu retten Ein K 7,25 7,60 M Heu 50 3,75 M Stroh 50rnſtein dende die Jhrer Gegner auszunutzen um ſo ihre vierter zur Eßenbahnpoſt gehöriger fremder Beamter wurde eben 2,50 M
wiedet Herz iſchen Ziele zu erreichen Verſichern Sie nun daß falls unter die Wagen geſchleudert kam jedoch ohne Verletzun SH alle 30 Oct Bericht von H Wagner Sohn Der

e ehe e ne e e heneilt 3 in di o Ev bedenklicher Ar rwähnt hat der p br 207 234 M br 162r ſc n dieſer Sache geſchrieben dann meine hochwürdigen erhebliche Verletzungen am Kopfe Siitlen während p Krit M Gerſte 12 Säcke à 75 K br gute Brau Gerſte 171
n m de gehren Sie daß man Sie nicht als Männer beurtheile j ger zwei Beinbrüche p Wolffram der nebenbei erwä 174 feine und feinſte Chevalier 177 183 M HaferIdene die not ß zwe hutken ung nothwendigen Wirkungen Jhres Thuns vorherbe ſchon im Kriege 1870 eine bedeutende Verwundung am 12 Säcke à 50 K br neuer 90 96 guter alter 99 105 M
e fern che nd als Abſichten in ſich hegen ſondern als Kinder Kopfe davontrug und erſt kürzlich ſeine Frau durch den Tod ver Mais 1000 162 M Rappsſaat 12 Säcke à 76 K br

ehe eſpielt ba er gen Sye ine dere e r e rer gen 315 318 M
rtheift ihung zu bitten daß ich Jhr Gewiſſen da der Knochen ganz und garzerſplittert ſein ſoll Deri en Unfal iſt um ſo be agenswerther als die de ſreckt Wafferſtands Nachrichten

25 October 1877 Prof Pr Beyſchlag IFamilienväter ſind deren Angehörige auf dieſe Weiſe auf unbe Saale Halle 29 Oct Ah Unterh 1,66 30 Morg 1,68



Gr Steintrasse

66 66Wir empfehlen einen Kleinen Poſten moderner reinwollener gemusterter I

Geraer Kleiderstoffe

Norddeutscher Bazar u

J ſoweit der Vorrath reicht

à Meter Mark 20 Berliner e O s0 Pſennige,
Leipzigerſtraße 99 Leipzigerſtraße 99

9Albert Röhrig Nachfolger
Leinen Wäſche u Bettfedern Handlnng

empfiehlt zur Winterſaiſon ſein reichhaltiges Lager von

weiß und wollene bunte HemdenFlanell b Vnterjacken inreiner
Barchent hig Wolle vVicogne u Baum

2 wollePiquèé Satin ehlafdecken weiCroisé gerauht 89 u e weiß
zu billigsten Preisen

Albert Röhrig Nachfolger

Weisse u farbigeOberhemden e en
S unter Garantie des guten Sitzens

Neueste Kragen u Manschetten
in blendend zarter Wäsche

in Halle a/S Neunhäuser 34F 4 G Demuth Leinen u Wäſche Fabrik

Pelzwanren Tager von Bmil Franke
gr Stein u Ulrichsſtraßen Ecke

Jch empfehle mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von Pelz
ſachen jeder Art in den verſchiedenſten Pelzarten zu reellen Preiſen

Beſtellungen ſowie Reparaturen werden auf das Sorgfältigſte
ausaeſahrt

elzbeſätze in allen Pelzarten in jeder gewünſchten Breite

O Dölitzscher s Färberei kl Brauhausg 21
empfiehlt ſich im Färben Drucken Decatiren Preſſen und Waſchen

8r
Robert Hoffmann Pianofortefabrikant

kleine Ulrichsſtraße 26

Pianinmnos und Orchesträons
zum Drehen

ür Jedermann zum Spielen neueſte ver r Erfindung 20 100 Stückeſlend zu Tanz und Concert Muſik ein Orcheſter vollkommen erſetzend in

reicher Auswahl bei

Gustav nis in Halle a
Nhren und Muſikwerk Fabrik

VUntere Leipziger Strasse
7 und 7 Pfuneck

feine gemahlene Zuckern für 3 Mark Brod
Zuckern von 48 Pfg pro Pfund ab offerirt

Julius Herbst
Sämmtliche Colonial Waaren Cigarren

Spirituosen ete etc gebe bei Abnahme von
1 Kilo resp 3 Hlark ſtets zu Grossopreisen

ab Julius HerbstDen Herren Officieren Landwirthen und
Besitzern von Pferden

beehre ich mich ergebenst mitzutheilen dass ich eine Niederlage meiner seit 20
Jahren stets mit dem gleichen Erfolge angewendeten Fabrikate
Concentrirtes Restitutionsfluide Huffett sohwarz u Weiss

Waschwasser
Herrn Louis Voigt in alle a/S gr Ulrichsstr 16

übergeben habe woselbst diese Arzneimittel für Pferde unter Zuschlag von Pracht
und Emballage zu den Originalpreisen stets ächt und tadellos zur Bequemlichkeit
der Herren Abnehmer zu haben sind Georg Engel in Chem nitz

früher in Wriezen a O

Jasper am Markt sowie im Locale selbst zu haben

Donnerstag den Sonnabend den 10 u Montag den 12 November

Halle a/S den 30 October 1877

P P
Hierdurch erlaube mir einem hochgeehrten Publikum insbeſondere meinen

werthen Nachbarn die ergebene Anzeige zu machen daß ich am hieſigen Platze
Langegaſſe Nr 5b ein

Material u Colonialwaaren Geſchäft
verbunden mit Restauration unter der Firma

Otto Bormn
eröffnet habe Durch ſtets reelle Bedienungsweiſe und Lieferung nur guter
Waaren zu civilen Preiſen hoffe ich mir das Vertrauen der mich Beehrenden
zu erwerben Jndem ich mein Unternehmen ſchätzbarem Wohlwollen beſtens
empfohlen halte zeichne Mit Hochachtung und Ergebenheit

Hd 547 Otto Born Langegaſſe 5

Meues Theater
Mittwoch den 31 October

V grosses Symphonie Concert
Orchester 40 Mannm

Programm Concert Ouverture v Rietz Serenade für Streichinstrumente
v Volkmann Aufforderung zum Tanz v C M v Weber Saite Emoll v Lachner
Andante v Pr Schubert für Streichinstrumente Das ist der Tag des Herrn V
Kreutzer für 4 Waldhörner Ouverture Meeresstille u glückliche Fahrt v Mendelssohn

Billets 3 Stück 1 Mark sind vorher bei den Herren Steinbrecher

Anfang präcis s Uhr Entrée an der Kasse 50 R Pfg
W Halle

Im Kronprinzen Saal
7 Ubr Abends wird der Dichter und Rhapsode

Dr Wilhelm DaranDrei Rhapsocien aus seinem Nhelungen Epos
frei aus dem Gedächtniss vortragen

Abonnements auf diese drei Vorträge à MIc 5 Eintritsskarten für
einen Abend A K 2 für die Herren Studirenden sowie für Schü
ler und Schülerinnen der obersten Klassen a DIK I sind zu haben in
der Lippert schen Buchhandlung M Niemeyer gr Steinstr 66
un Ebendaselbst und am Eingange werden Programme unentgeltlich zu
raben sein

Gioldener Hirseh
Leipzigerſtraße 61

De Mittwoch den 31 October
mee Schlachte Fest

Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends diverſe Wurſt und Suppe

wo Heute Mittwoch
Erholung Lalſeee
Schlachtefest

früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends diverſe Wurſt
und Suppe Hierzu ladet Freunde und Bekannte

ein F ald mannDe Donnerstag Enten und Wurstauskegeln
Dampffärberei Druckerein

Spenilhe vaſitAufuit hl Nolein Tolayerwein
Geor Martens zur Stärkung ſ Schwächliche u Kinder

e hat aus der Ungar
ein Großhandlnunin Merſebur a S Rudolf Funeone Hoflieferant

empfiehlt ſich zur Anferkigung aller in Peſt Hamburg Wiendieſe be ſchlagenden Arbeiten in der empf in e u Hriginatflaſchen
an lusführung beibilligſter Preis Waitsgott gr Ulrichsſtr 38
t Lurg Die Anſtalt iſt mit den neue

e Althee Bonbonſten Maſchinen u ſ w verſehen

dere ine reroben ardinen und Meubel von vorzüglicher Wirkung gegen Huſtenſtoffe u ſ w ungetrennt Liefer und Heſſerkeit empfiehlt f
zeit in 7 Tagen Aufträge von 1außerhalb prompt Annahmen R jeder Johannes Mitlacher
Stadt erwünſcht Unternehmer wollen
ſich gefl mit mir in Verbindung ſetzen

ne a Reelle HeilungMerſeburg October 1877 r die hartnäckigſten Hautflechten

e aumann CoburgWaſſerleitungshähne reparirtA Deelcher See en gr Berlin 16 Spitalthor 30

Hohe Proviſion Bis auf Weiteres
Feſt Aufträge pr Poſt franco gegen

a

eber Sommer u SchwindfleckenGeorg rrens wird t durch

Den Herren Oeconomen empfehle ich meine ſelbſtgefertigten
Dresch Häcksel und Rübenschneicdlemaschinen

Schrotmühlen Reinigungs und Drillmaschinen
Decimalwaagen eisern Gitter ete

Ebenſo alle vorkommenden Mühlenarbeiten Anleg d bewährteſten
ouſien rc und halte mich den Herren e ſern beſtens empfohlen

eparaturen werden prompt und billig ausgeführt
AnB Becher jun daſchinenbau r Cönnern

vis vis Hötel zum Bock

Pelzsachen Votziglite Pnrer Salonkohle
I iſt in bedeutenden Quantitäten zu beer ell und in a haaſſe zu ziehen von den Werken e

denbacher Eisenbahn durch die
Seine Sopha u Matratzen empfiehlt Direction in Teplitz

billigſt Fink Tapezierer Fleiſcherg 2 Hochochtungsvoll Die Direction
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Nen heit
Wartburg DealWartburs Decke
in hochfeinem Damaſt mit vollſtänd 7
Bild der Burg nach vollendet digen ichtsb r May r idetem M riau nebſt Wartburgſprüchen u urkü ſtleri he Ausführ en in ein ſetzün gFriſog Ausführung empi

I C Meddy könne
Untere Leipzigerstrasse n

um wen m in d
5 u aPamen Priviren T

Durch Engagement einer tüchtigen

Friſeuſe bin ich im Stande
Aufträgen zum FriſirenDamen nachzukommen und hitt

um geehrte Aufträge itte
Abonnement R vird

allen

zum täglichen Friſiren in und aus hauſer
dem Hauſe billigſt ußper n
Os Wald Niedermann I er

Friſeur meeeinem
ſchaftlPoſtſtraße 3 reits

früher gr Ulrichsſtraße 3 Landg
e ſtaates

Größe

Grün R hat dieS I M und be
Weingrosshändler und

Weingutsbesitzer R uwidt
gerichtHalle a eRathhausgasse 2 und Einwo

Albrechtstrasse l Der

und mzwar ſeWinkel i Rheingau du
am Pusse des Sohloss W

Johannisberg öchite
empfiehlt selbstgelkelterte I Abzwei

Kheingauer Rheinhessisch Commi
Mosel u Pfälzer Weine u nahe a
ein bedeutendes Lager von Bordeau Verwa
und allen anderen ausländischen Weine Zum

r Musikalien für Pianoſ d
gebd muſikaliſche Klaſſiker bei Halle

v Köstier Poſtſtraße 10 e
Sachſe

Stadt Theater nd
c

Mittwoch den 31 October J helles
2 Vorſtellung im 2 Abonnemenl W und vo

Zum letzten Male bisheri

1 5 m 9Girotléè Girotla tn
Große neue Operette ins Acten v Le dann

Opernpreiſe M in Er

z t J j ſolltel4 e Zu Il P wird de
Heute Mittwoch Kreisge
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J kann un

Grosses Concel
gegeben von der ganzen früher Neue
schen Capelle unter Leitung ihres Dir

G BraunAnfang 8 Uhr Entree 80

Pressler s Berg
Mittwoch 5 Abonnementkrän

Moritzborg
Heute Dienstag den 30 Ockin

Zweites Schlacht

Münchner Kellet
Mittwoch Geſellſchaftetat

Friſche Pfann und Kaffeeku
Polytochnischo Cevelld
Verſamenlung Donnerstag dent
vember Abends 8 Uhr im
Tulpe Herr Nietſchmann
einen neuen GasRegulator en
Director Dr Plettner Pro
Geſpinnſten und Geweben an
Vortrag über die Darſtellung

i it Verſuchenund Silbermünzen mit erſte

wird d

heile
en

aſſen

Dem
noch de
edoch d

Todes Anzeige pied
Heute Abend 10 Uhr verſ n

liebe Mutter Schweſter und in
die verwittwete Anna S n zu
Richter nach längerem Leiden

beſſeren Daſein liebenDie trauernden Hinterbli
gee en Kaninchen und Haſen Größere Poſten gute Speiſe Kar

felle kauft zum höchſten Preiſe toffeln werden zu kaufen geſucht bei
H Gerbergaſſe 7 O Martini Marienſtraße 7

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Giebichenſtein den 29 Octobel

mit einer
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